
SCHACHECKE

Regionalliga Bayern: SC Kitzingen – SK
Klingenberg 4:4 (Yalcin – Englert 0:1; Kliche –
Kuhn 0,5:0,5; Kunz – Lipok 0,5:0,5; Kannen-
berg – Kraich 0,5:0,5; Ferlan – Wambach
0,5:0,5; Meyer – Flach 1:0; G. Kwossek – Link
1:0; Hanft – Zöller 0:1).
Unterfrankenliga: SK Mainaschaff – SC
Prichsenstadt 2,5:5,5 (Konik – Steinhauser
0:1; Lindner – Schmitz 0:1; Kuhnert – Krenz
0:1; Pabel – Köhler 0,5:0,5; Gerlach-Büdinger
– Klüber 0,5:0,5; Scheer – Lindner 0,5:0,5;
Sittinger – Burzler 0,5:0,5; Pretsch – Eckoff
0,5:0,5); SK Mömbris – TSV Karlburg 6,5:1,5
(Pfarr – R. Müller 0,5:0,5; Susallek – Gottfried
1:0; Böhl – Weidl 0:1; Fischer – Schwarzen-
brunner 1:0; J. Simon – Hoffmann 1:0; Behl –
M. Müller 1:0; Trapp – Mehler 1:0; Stadtmüller
– Seitz 1:0); Schachklub Schweinfurt – Spvgg
Stetten 4:4 (Fischer – J. Roth 1:0; Kheradirad
– Schmid 0,5:0,5; Dittmann – Wisheckel
0,5:0,5; Wiener – Kirchner 0:1; Heilmann –
Dr. Feldheim 0:1; Völker – Th. Deißenberger
0,5:0,5; Hegel – Rößner 0,5:0,5; Golunski –
Sauer 1:0); Schachfreunde Sailauf – Sport-
bund Versbach 4:4 (Junker – Hegmann 1:0;
Hasenstab – Krekel 0:1; Karl – Marx 0,5:0,5;
Aßmann – Meier 0:1; Kissel – Klier 0,5:0,5;
Fäth – Batten-Wölfl 0,5:0,5; Christ – Werner
0,5:0,5; Strübel – Brockhaus 1:0); SC Kitzin-
gen II – SV Würzburg II 3,5:4,5 (Sendner –
Kuhn 0:1; Eckert – Gould 0,5:0,5; Degering –
Ersöz 1:0; Husch – Ziegler 0,5:0,5; Ischutkin –
Chen 1:0; Nußbaumer – Lautenschlager 0:1;
M. Kwossek – Häring 0,5:0,5; Volkamer –
Jungwirth 0:1).
Bezirksliga West: SV Würzburg III – SK
Mömbris II 5:3 (Königer – C. Simon 1:0; vom
Dahl – Scholz 0:1; Lange – Th. Schnetter 0:1;
Junge – J. Schnetter 1:0; Ischutkin – M. Simon
1:0; Kappus – Oster 0:1; Werner – Bathon 1:0;
Hofmann – Lorenz 1:0); SK Klingenberg II –
SG Alzenau/Kahl 5,5:2,5 (Becker – Schwarz
0,5:0,5; Süß – Huck 1:0; Köberl – Volz 0,5:0,5;
Hofmann – Graul 0,5:0,5; Y. Porstendörfer –
Ihlenfeld 1:0; Englert – Hein 0,5:0,5; Hennig –
Trumpfheller 0,5:0,5; Wolz – Kloetgen 1:0);
SK Großwallstadt – SK Wertheim 2,5:5,5
(Scherer – Friesen 0,5:0,5; Schandel – Fink
0:1; Wengerter – Felde 0:1; Wild – Karajic 1:0;
Th. Kail – Dr. Schmid 0:1; O. Kail – Michel 1:0;
Flaschenträger – Schadura 0:1; M. Schandel –
Cekovic 0:1 kampflos); TSV Lohr – SC Unter-
dürrbach/Gerbrunn 5:3 (Schwab – Karl 0:1;
Fleckenstein – Münch 1:0; Schilling – Von Go-
litschek 0:1; Treiber – Mutzbauer 1:0; Lauer-
bach – Inceoglu 1:0; Flores – Pröstler 0:1; Em-
rich – Diehm 1:0; Vormwald – unbesetzt 1:0
kampflos); Schachclub Sulzbach – TSV
Amorbach 3,5:4,5 (Hock – Totic 1:0; Blank –
Kotschy 0:1; May – Walter 1:0; Steeger – Na-
gel 1:0; Mut – Lotter 0,5:0,5; Erbacher –
Schmitt 0:1; Lorenz – Zankl 0:1; Voss – Pahl
0:1). (timo)

SCHACH IN ZAHLEN

REGIONALLIGA BAYERN GEMISCHT NORD-WEST

SC Kitzingen – SK Klingenberg 4:4
TSV Rottendorf – SC Bamberg II 3,5:4,5
SC Höchstadt Aisch – SG Sonneberg 6,5:1,5
SK Bad Neustadt – FC Marktleuthen 5,5:2,5

1. (1.) SK Bad Neustadt 2 2 0 0 4:0 12,5:3,5
2. (4.) SC Bamberg II 2 2 0 0 4:0 9:7
3. (3.) SK Klingenberg 2 1 1 0 3:1 8,5:7,5
3. (2.) SC Kitzingen 2 1 1 0 3:1 8,5:7,5
5. (5.) SC Höchstadt Aisch 2 1 0 1 2:2 10:6
6. (6.) FC Marktleuthen 2 0 0 2 0:4 6:10
7. (1.) TSV Rottendorf 1 0 0 1 0:2 3,5:4,5
7. (1.) SC Aschaffenburg 1 0 0 1 0:2 3,5:4,5
9. (8.) SG Sonneberg 2 0 0 2 0:4 2,5:13,5
10. (1.) PTSV SK Hof 0 0 0 0 0:0 0:0

VERBANDSLIGA UNTERFRANKEN GEMISCHT

SK Mömbris – TSV Karlburg 6,5:1,5
SF Sailauf – Sportbund Versbach 4:4
SK Mainaschaff – SC Prichsenstadt 2,5:5,5
SK Schweinfurt – SpVgg Stetten 4:4
SC Kitzingen II – SV Würzburg II 3,5:4,5

1. (1.) SV Würzburg II 2 2 0 0 4:0 11,5:4,5
1. (5.) SK Mömbris 2 2 0 0 4:0 11,5:4,5
3. (2.) SpVgg Stetten 2 1 1 0 3:1 10,5:5,5
4. (3.) SK Schweinfurt 2 1 1 0 3:1 10:6
5. (4.) SC Kitzingen II 2 1 0 1 2:2 9,5:6,5
6. (10.) SC Prichsenstadt 2 1 0 1 2:2 6,5:9,5
7. (8.) Sportbund Versbach 2 0 1 1 1:3 6:10
8. (9.) SF Sailauf 2 0 1 1 1:3 5,5:10,5
9. (6.) SK Mainaschaff 2 0 0 2 0:4 5,5:10,5
10. (7.) TSV Karlburg 2 0 0 2 0:4 3,5:12,5

BEZIRKSLIGA UNTERFRANKEN GEMISCHT WEST

SK Klingenberg II – SG Alzenau/Kahl 5,5:2,5
Schachclub Sulzbach – TSV Amorbach 3,5:4,5
TSV Lohr – SC Unterdürrbach 5:3
SK Großwallstadt – SK Wertheim 2,5:5,5
SV Würzburg III – SK Mömbris II 5:3

1. (5.) SK Wertheim 2 2 0 0 4:0 10:6
1. (2.) SV Würzburg III 2 2 0 0 4:0 10:6
3. (1.) TSV Amorbach 2 2 0 0 4:0 9,5:6,5
4. (6.) TSV Lohr 2 1 0 1 2:2 8,5:7,5
4. (9.) SK Klingenberg II 2 1 0 1 2:2 8,5:7,5
6. (4.) Schachclub Sulzbach 2 1 0 1 2:2 8:8
7. (3.) SK Großwallstadt 2 1 0 1 2:2 7:9
8. (7.) SC Unterdürrbach 2 0 0 2 0:4 6,5:9,5
9. (10.) SK Mömbris II 2 0 0 2 0:4 6:10
9. (8.) SG Alzenau/Kahl 2 0 0 2 0:4 6:10

KREISLIGA SPESSART/UNTERMAIN GEMISCHT

SC-SF Stockstadt – SC Aschaffenburg III 5:3
SC Großwelzheim – SF Sailauf II 6:2
SK Mainaschaff II – SC Aschaffenburg II 3:5
TV Großostheim – SC Bessenbach 1,5:6,5

1. (2.) SC Aschaffenburg II 2 1 1 0 3:1 9:7
2. (1.) SF Sailauf II 2 1 0 1 2:2 8:8
3. (1.) SC Bessenbach 1 1 0 0 2:0 6,5:1,5
4. (1.) SC Großwelzheim 1 1 0 0 2:0 6:2
5. (1.) SC-SF Stockstadt 1 1 0 0 2:0 5:3
6. (3.) SC Aschaffenburg III 2 0 1 1 1:3 7:9
7. (4.) SK Mainaschaff II 2 0 0 2 0:4 5:11
8. (1.) TV Großostheim 1 0 0 1 0:2 1,5:6,5

A-KLASSE SPESSART/UNTERMAIN GEMISCHT

SG Alzenau/Kahl II – SV Kleinheubach 5,5:,5
TuS Aschaffenburg Damm – TV Faulbach 1,5:4,5
SG Alzenau/Kahl III – SK Mainaschaff III 4:2
SV Volkersbrunn – TSV Amorbach II 4:2

1. (1.) TV Faulbach 2 2 0 0 4:0 9,5:2,5
2. (4.) SG Alzenau/Kahl II 2 1 1 0 3:1 8,5:3,5
3. (6.) SG Alzenau/Kahl III 2 1 1 0 3:1 7:5
4. (2.) TuS Damm 2 1 0 1 2:2 5,5:6,5
5. (8.) SV Volkersbrunn 2 1 0 1 2:2 5:7
6. (3.) TSV Amorbach II 2 0 1 1 1:3 5:7
6. (5.) SK Mainaschaff III 2 0 1 1 1:3 5:7
8. (7.) SV Kleinheubach 2 0 0 2 0:4 2,5:9,5

B-KLASSE SPESSART/UNTERMAIN GEMISCHT

SC Aschaffenburg V – SK Großwallstadt II 0:4
SK Klingenberg IV – SC Aschaffenburg VI 3,5:,5
TV Großostheim II – SF Sailauf III 3:1
SC Großwelzheim II – SC Aschaffenburg IV 1,5:2,5

Der FC Sinar auf der Suche nach dem Licht
A-Klasse AB 2: Bislang läuft es beim kurdischen Verein noch nicht rund – Kein fitter Torhüter im Kader
»Sinar« heißt auf Kurdisch »hel-
les Licht«. Doch beim FC Sinar
Aschaffenburg leuchtet derzeit

wenig. Am
vergangenen
Sonntagnach-
mittag musste
der Drittletzte

der Fußball-A-Klasse Aschaf-
fenburg 2 vor 60 Zuschauern
eine weitere Niederlage einste-
cken: 0:2 gegen die SG Striet-
wald. Mit 44 Gegentoren nach
zwölf Spielen scheint die Defen-
sive löchriger als ein Schweizer
Käse zu sein. Die Frage drängt
sich auf: Wann findet der FC Si-
nar endlich aus seinem Schat-
tendasein heraus?
Vorstand Kheiri Al Hassan (48)

Gärtner aus Hösbach und Vater
von zwei Töchtern, sieht die Sache
differenzierter. »Leider ist vieles
seit Saisonanfang nicht nach Plan
gelaufen«, erklärt er. »Kurz nach
Saisonbeginn hat sich unser Tor-
wart Hussein Raman die Schulter

gebrochen und fiel monatelang
aus. Der neue Torwart Abdullahi
Mohamed ist noch bis zum 1. Ja-
nuar 2025 gesperrt. Deshalb
mussten wir fast alle Spiele mit
einem Feldspieler im Tor bestrei-
ten.«
Die Misere an einzelnen Mann-

schaftsteilen festmachen möchte
Al Hassan nicht. »Ob das konkret
an der Abwehr oder der Offensive
liegt, bringt uns nicht weiter. Fakt
ist, am Ende des Tages sind es
Fehler und Unsicherheiten von
Spielern.«

Zwei Jugendmannschaften
Die Trainersuche gestaltete sich
im Sommer schwierig. Zwischen-
zeitlich leiteten Velit Dündar und
Kapitän Ahmad Ali das Training.
»Wir sind froh, dass wir Najib Mo-
hamed Ahmed als Trainer gewin-
nen konnten«, sagt Al Hassan, der
maßgeblich an der Vereinsgrün-
dung 2019 mitwirkte. Mittlerweile
hat der FC Sinar auch zwei Ju-

gendmannschaften, worauf alle im
Verein stolz sind.
Nach dem desaströsen 2:8 gegen

DJK Hain II vor zwei Wochen war
die Stimmung am Boden. »Wir
waren schon enttäuscht«, gibt Al
Hassan zu. »Allerdings muss man
objektiv sagen, dass der Unpar-
teiische mehrfach merkwürdige
Entscheidungen gegen uns ge-
troffen hat. Da haben wir uns
schon benachteiligt gefühlt.«
Diskriminierung und Rassismus

erleben die Kicker des FC Sinar
Aschaffenburg leider fast wö-
chentlich, wie der 48-Jährige be-
stätigt. »Ja, das ist bedauerlicher-
weise so. Es ist sehr schade. Ein
Unparteiischer kam vor einem
Spiel sogar einmal in die Kabine
und sagte: Heute habe ich keine
Gelben Karten dabei, wer etwas
falsch macht, bekommt sofort die
Rote.«
Geboren wurde Al Hassan in

Kamischli in Syrien. Und obwohl
»Sinar« auf Kurdisch »heller

Schein« bedeutet, war der nahe-
gelegene Fluss Sinar in seiner
Heimat die eigentliche Inspiration
für den Vereinsnamen.
Neben seinem Beruf als Gärt-

ner investiert er viel Zeit und
Herzblut in den Verein. »Viele
Aufgaben übernehme ich selbst,
weil uns ehrenamtliche Helfer
fehlen«, erzählt er. »Unsere Pro-
tokollführerin Alhasan Abeer und
ich stemmen vieles alleine.« Ak-
tuell plagen den Verein nicht nur
Verletzungssorgen, sondern auch
finanzielle Probleme. »Als relativ
junger Verein haben wir immer
noch Probleme, in der lokalen
Sportwelt anzukommen. Uns pla-
gen auch finanzielle Sorgen, weil
wir keine Sponsoren haben. Viele
Kosten muss der Vorstand selbst
tragen.«
Nächster Gegner ist Alemannia

Haibach II, der Tabellenfünfte. Ob
der FC Sinar für ein kleines Licht
am Ende des Tunnels sorgen kann,
bleibt abzuwarten. glo

Blickpunkt
A-Klasse

TISCHTENNIS IN ZAHLEN

Bezirkseinzelmeisterschaften in Klein-
wallstadt:
Männer, Einzel, Klasse A: 1. Daniel Deichert
(Viktoria Wombach), 2. Luca Celentano (SV
Hörstein), 3. Janik Dotzel (TSV Karlstadt) und
Yaroslav Kovalchuk (TTC Schimborn). – Dop-
pel: 1. Dotzel/Kübert (TSV Karlstadt), 2. Ce-
lentano/Wombacher (SV Hörstein), 3. Dei-
chert/Miller (Viktoria Wombach) und Herr-
mann/Kovalchuk (TSV Eintr. Eschau/TTC
Schimborn).
Frauen, Einzel, Klasse A: 1. Sophia Dei-
chert, 2. Anna-Luisa Herrmann, 3. Sophie Ott
(alle Viktoria Wombach), 4. Verena Bott (SV
Hörstein). – Doppel: 1. Deichert/Herrmann
(Viktoria Wombach), 2. S. Ott/Reichert (Vik-
toria Wombach/TV Weilbach).
Männer, Einzel, Klasse B: 1. Daniel Bott (SV
Hörstein), 2. Gerd Rothermich (TV Hofstet-
ten), 3. Matthias Glinzer (FSV Michelbach) und
Jürgen Füller (TSV Karlstadt). – Doppel: 1. En-
dres/Kraft (TTC Rettersheim/TTC Schimborn),
2. Bott/Glinzer (SV Hörstein/FSV Michelbach),
3. Funk/Schuhmann (TSV Karlstadt/TSV Him-
melstadt) und Fischer/Ungewiß (FSV Michel-
bach).
Frauen, Einzel, Klasse B: 1. Maja Stein (TTC
Schimborn), 2. Corinna Dreßen (TV Bürg-
stadt), 3. Marion Münzberg (SV Hörstein), 4.
Sofiia Kovalchuk (TTC Schimborn). – Dop-
pel: 1. Kovalchuk/Stein (TTC Schimborn), 2.
Lippert/Münzberg (TSV Lohr/SV Hörstein), 3.
Neubacher/Schramm (TSV Karlstadt).
Männer, Einzel, Klasse C: 1. Alexander Czer-
nin (TV Großwallstadt), 2. Andre Strohmen-
ger (TSV Karlstadt), 3. Patrick Fischer (TSV
Großheubach) und Noah Stein (TTC Schim-
born). – Doppel: 1. Czernin/Fischer (TV Groß-
wallstadt/TSV Großheubach), 2. Men-
zer/Simbt (DJK Goldbach/TSV Alzenau), 3.
Kuhn/Stein (SG Kleinheubach/TTC Schim-
born) und Amzaj/Strohmenger (FC Thün-
gen/TSV Karlstadt).
Männer, Einzel, Klasse D: 1. Jürgen Mayer
(TSV Grünmorsbach), 2. Felix Reuter (TSV Al-
zenau), 3. Jona Lindner (SG Kleinheubach) und
Marco Elias (TSV Gambach). – Doppel: 1. Hel-
frich/Rauch (SV Neuendorf), 2. Büttner/Gün-
ther (TSV Lohr/TSV Eintr. Eschau) und Eli-
as/Kübert (TSV Gambach/TSV Karlstadt).
Männer, Einzel, Klasse E: 1. Valon Berisha
(TSV Gambach), 2. Georg Keilhauer (VfL
Mönchberg), 3. Steven Hartl (TTC Schimborn)
und Manuel Hartig (DJK Niedernberg). – Dop-
pel: 1. Hartig/Lauckner (DJK Niedernberg/SV
Hörstein), 2. Berisha/Mehler (TSV Gambach),
3. Ertl/Keilhauer (TTC Aschaffenburg/VfL
Mönchberg) und Allendorf/Sauer (Spvgg
Adelsberg/TSV Lohr).

Deichert-Doppelsieg
in Kleinwallstadt
TISCHTENNIS. Mit einem Sieg der
Geschwister Daniel und Sophia
Deichert (RV Viktoria Wombach)
endeten am Sonntag die Bezirks-
einzelmeisterschaften der Er-
wachsenen im Einzel in der Wall-
stadthalle in Kleinwallstadt.
Besonders spannend verlief das

Finale bei den Männern in der
Klasse A, als der favorisierte Da-
niel Deichert erst im Entschei-
dungssatz gegen Luca Celentano
(SV Hörstein) 11:9 erfolgreich war.
Wesentlich einfacher hatte es da

seine Schwester Sophia die im
Kampf »Jede gegen Jede« mit 4:0-
Siegen bei 12:1 Sätzen klar über-
legen war, so dass ihre Vereins-
kameradin Anna-Luisa Herrmann
mit dem zweiten Rang zufrieden
sein musste.
Insgesamt war eine geringe

Teilnehmerzahl zu verzeichnen,
dann bei den Erwachsenen waren
mit 68 Teilnehmern nur gut die
Hälfte der Starter aus dem Vorjahr
dabei. Im vergangenen Jahr fan-
den 121 Sportler in die Wallstadt-
halle. Vermutlich war die gerin-
gere Teilnehmerzahl auf die ver-
pflichtende Einführung einer
Starterlizenz zurückzuführen.
Ohne diese Lizenz, die gebühren-
pflichtig erworben werden musste,
kann ein Tischtennis-Sportler
nicht mehr an Turnieren des Bay-
erischen Tischtennis-Verbandes
teilnehmen. ne

Siegerin der Frauen A: Sophia Deichert
(Viktoria Wombach). Foto: Ludwig Seuffert

EM-Countdown startet in Großwallstadt
Handball: Bevor es in Österreich ernst wird, reist die deutsche Nationalmannschaft zu Testspielen nach Norwegen

Von den dpa-Mitarbeitern
JORDAN RAZA UND CAROLIN PAUL

Gut einen Monat haben die deut-
schen Handballerinnen noch bis
zum EM-Auftakt. Wie groß ist die
Lücke zur Weltspitze? Das Duell
mit den Olympiasiegerinnen am
Donnerstag ist ein wichtiger
Gradmesser. Darauf hat sich die
Mannschaft um die aus Glattbach
(Kreis Aschaffenburg) stammende
Julia Maidhof in diesen Tagen im
Sportpark Großwallstadt (Kreis
Miltenberg) vorbereitet.
Das DHB-Team will den gestie-

genen Erwartungen gerecht wer-
den. Ein Platz in der erweiterten
Weltspitze genügt den Ansprü-
chen nicht mehr. »Ziel ist es nun,
die Frauen dauerhaft in der Welt-
spitze zu etablieren und immer in
der Lage zu sein, das Halbfinale zu
erreichen. Passieren kann das
auch schon bei der EM«, sagte
DHB-Präsident Andreas Michel-
mann der Deutschen Presse-
Agentur.

Starke Gegner in Testspielen
Keine drei Tage dauert der Kurz-
Lehrgang in Großwallstadt. Schon
an diesem Mittwoch reisen die
Handballerinnen weiter zur Gol-
den League nach Larvik. Die Du-
elle mit Olympiasieger und Gast-
geber Norwegen (Donnerstag),
EM-Gruppengegner Niederlande
(Samstag) und Dänemark (Sonn-
tag) sind ein wichtiger Härtetest
auf dem Weg zum vorweihnacht-

lichen Handball-Fest vom 28. No-
vember bis 15. Dezember. Im Vor-
rundenspielort Innsbruck trifft die
Auswahl von Bundestrainer Mar-
kus Gaugisch auf die Ukraine, die
Niederlande und Island.
Die Ausgangsposition hat sich

nicht verändert. Die Riege um Co-
Kapitänin Emily Bölk nimmt mal
wieder die Position der Verfolge-
rinnen ein. Wann gelingt der Rol-
lentausch von den Jägerinnen zu
den Gejagten?

Die Top 4 angreifen
Gebetsmühlenartig betonen die
DHB-Verantwortlichen, die Lücke
zur Weltspitze schließen zu wol-
len. Sie ist kleiner geworden – ein
wesentlicher Sprung nach vorne
gelang dem Kader bislang aber
nicht. Noch hechelt er der Vie-
rergruppe Norwegen, Dänemark,
Schweden sowie Weltmeister
Frankreich hinterher. »Natürlich
ist unsere Zielsetzung, die vier zu
attackieren. Das treibt uns an«,
sagte Gaugisch.
Der Weg stimmt aber. Da sind

sich alle einig. Mit Rang sechs bei
der WM im Vorjahr gelang dem
DHB-Team die beste Platzierung
seit 2007. Es folgte die erste Qua-
lifikation für die Olympischen

Spiele seit 16 Jahren und der Vor-
stoß ins Viertelfinale. Ausreißer
nach unten wie das enttäuschende
22:23 gegen Südkorea werden sel-
tener. »Nach hinten haben wir
eine stabile Lücke gerissen«, sagte
Gaugisch über den Vorsprung auf
andere Teams. Vor allem in der
Defensive habe sich sein Team gut
entwickelt.

Das Nationalteam könnte dabei
auch von der internationalen Er-
fahrung vieler Leistungsträgerin-
nen profitieren. Führungsspiele-
rin Alina Grijseels spielt beim ru-
mänischen Erstligisten CSM Bu-
karest, die Glattbacherin Julia
Maidhof beim Ligarivalen SCM
Râmnicu Vâlcea. Bölk läuft für
Ferencváros Budapest auf.

Bei Champions-League-Finalist
Bietigheim, mittlerweile HB Lud-
wigsburg, spielen gleich fünf
deutsche Nationalspielerinnen.
»Die Entwicklung der deutschen
Handballerinnen ist bisher auch so
stark gewesen, weil sie ihre Kom-
fortzonen verlassen haben«, ana-
lysierte DHB-Präsident Michel-
mann.

Die Glattbacherin Julia Maidhof hat mit der deutschen Nationalmannschaft in diesem Jahr noch viel vor. Foto: Marijan Murat (dpa)

» Ziel ist es nun, die Frauen
dauerhaft in der Weltspitze

zu etablieren. «
Andreas Michelmann, DHB-Präsident

Hintergrund: Kurzfristiger Wechsel am deutschen Kreis

Bundestrainer Markus Gaugisch
musste am Montag einen personel-
len Wechsel auf der Kreisposition
vornehmen. Bei der in Großwallstadt
stattfindeden Lehrgangswoche muss er
auf Lisa Antl verzichten. Die 24-Jährige,
die bereits am vergangenen Wochen-
ende die Bundesliga-Partie ihres Ver-

eins Borussia Dortmund in Zwickau
verpasste, muss ihre Teilnahme verlet-
zungsbedingt absagen.
Als dritte Kreisläuferin nominierte
Gaugisch Marie Steffen vom VfL Ol-
denburg nach. Die 23-jährige Steffen
hat bisher noch kein Länderspiel absol-
viert, stand aber Ende September beim

Trainingslehrgang in Barsinghausen im
deutschen Aufgebot.
Die aus Lohr stammende Rückraum-
spielerin Mia Zschocke zählt diesmal
nicht zum deutschen Aufgebot. Schon
zu den Olympischen Spielen nach Paris
war sie nur als potenzielle Nachrückerin
gereist. (DHB/tj)
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